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Nichlnmtlichcr Thri l .
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ttstfs^^ ll!iqli,ische Ana/Ic^nheit al'sordirl allcs I I , -
>̂r a!f <"^ " ' ' 'b ^k Nc^ i l l l i ! ' ^ tdnn? isl ric Fra^s.

llübci) ^^elmci»,!^ ^ i^^ l» schwll't, 5Ulr nllNll'cn
dcig m'.',̂ , den nlx^alicl, der «Wic»er Cc'lrcsp." . dap
a», . , ' ' " " ' ! ! ! , „ fsst bici l ' l ' ll>"! ist das FeNhallci!
5» f ^ ' ^ " l l l i o t , c l ^ „ Prin^il) das ciilii^c M i l l c l , si.t,
>̂n> . " ' ^ " ' Nur daö Vcr l ra i ' l , , i i , die Rr^icr>i»g

^ ' U i l , ^ ^^>^>edc„«'„ Frassrn z» l'cfrisdi^elider i'ös»i>g

^"»sl/d " s^lNsn die zwei Prasi^clUcn dcr l ' l l>lli
eiiiz,^ ^ llMMischl» i'a„dl<igs«ü uc»„ E r , M<ijl'!läl
Oh ^ s " wesdc». Sie l>l!li^r>i die nrnr Adrcssc,
skl,^ . "k mia/iwmmcli »nd mit eilirm zwcilen 3tc«
>wch ^ ,""l>uortst iverdf» wird. wisscn ,vir zur Süiüde
lllls,^,,?!' Die „Prrssc" l'ringt fo l^ndr l , . di.ft A».
^'s Ge '^ blhandrliwe,, Arlikr!. i „ wrlchrm sie zil^rsl
de,i,s,,,,^^^ vo„ MlMlmqSdivcrgclizltl im Mlinslrriln»

Vchss^ ' " l '» ln Plinste. da0 die neue Adresse der
lüsl,,̂  ""samml,!„.z mit ulchtö Äüderem a!ü mit )l»f.
^">> s i ^ ^"N^ns^'e» L l̂'dt.-lsscs l'eaiilwottct ivencn
t i l i j ^ ,, '>° '"rlälZIich «He Mitgüldcl dcö Ml„iNci i l !Ms
ds„, ',^^' , " " ' ^ , l'l'r ,il>ss<nischc Hc,sk(Niz!er ^crm.ig sich
schl»ß ^. "^ widersfys,,. Steht <i!>er <i»ch dieser El't»
ll'>l»^n " ' ^ ' ^ " ^ ^ " lest. so swd doch dle Vera-
del,, ^ « . " ' ^ ' " keiüeswe^s l'erlitö qeschlossl». soi,«
3 Z ^ ^ ^ l / b zxqllich darxm daudeli. mii dcr M f .

lösung dcS L.indl.iges ailch jene Maßregel» m'S Werk
z>l sehen, welche geeignr» sind. cioerslitö eme re^el»
mDige Llomiinstrnlion UügarnS zu sichern, und ai!»
oerclscits tie Walmmg der lonsUtlilloüellen Pftichte»,
zu doknlmiUirc»,. so wird das Eixireffen eiin^cr un«
^arischcr 3il'iiicrllil^öma,!„sr uon Pcsl >n Wie» adge«
warltt. dtvor ma« zur Irpte» Hormnlirluig der beal><>
slchligten M.^xahmcll schreitet. N>e, scheoit u»S. dal
o<iö Gerücht Ul)n eincm Ml»isltlwcchsel weniger that-
sächliche Vrgliuid'l l ig gehal»t. als gerade jcht, nnd was
uon ei»cr l'lvolslehcndcll ElNslnilinq deö HofkanzlclS
Grafen For^ach zum Staalömünslcr au Stelle des
Ritters u. SchmerlMH crzädll wird, ist cinc oer uaiu-
!lcn, wenn uicht lühnsttn magyarischen Fabeln. I m
Olgcnll)eil scheint es. als scttn die Vezielmogeil drö
Grasen Forgach zum Minister u. Schmerling nie bessere
gewesen. a!6 znr Zei t . wo der (5i»e wie der Andere
uon der Nothwendigkeit der ^.nillagsanftösnng und
der Erfolglosigkeit wcilner Verhandlnügen mit einer
Körperschaft, welche die jm'gstc Deal'schc Schrift zn
rincr Advssc crdobcn yat, l'il'crzcngt sein müssen.
Ucl'cr lie Ungarn gegenülicr weiter beabsichtigte Po-
litik vernehmen w i r . oaü ein P lan . der vom Vorgan-
ger dcü Grafen Forgach im nng^rlschen Hoilanzlci'
Anltc herrührt, und ftlneszeit dnrch die «Presse" uer»
öffeiillicht wnrde. einige Ankaltopuiille b',clcn soll.
Danach wäre die Absicht zu vcrmmhen. Ungarn dnrch
ein in seiner Kom»sle»z streng begleite« p><rlleUeö
ungarisches ueraiitioorUKlilv M l M c r i n m zn regillen.
orssen Sorge es wäle, an Stelle dcr widelspäniligen
Komitale eine gloidnelc Administration cininfnbreii,
und in einigen Uonatrn die Einberufung eincS »exen
llandtaglö zn besorgen. Indessen würde die Wahl
eineS neuen LanolaglS klineewegs die (5rw!ÜelN»a.
der in Wien tagende» Versammlung znm Gesammi-
rcichöralh aufholen, sondern die Regierling würde,
nachdem jepl rer ^aurtag die Vcschicknng des R'e'chs-
>a:l'r>? in t>lr schroffsten Weise abgelehnt hat, duscn
Verzicht gellen lassen, auch daS noch ,z»lässlgc Erpe-
rimcnl der Ausschreibung direkter Wahlen anfgrbcn
nnd daß Ausbleiben der Abgeordnelen für Ungm'n
als kein Hinderniß, ken NcichSraih znm Gesanimt»

reickSralh zu erklären, ansehen. Dieselbe Anschauung
wurde Kroatien gegenüber maßgebend, lind es bliebe,
da inzwischen fnr Istrlen bereits die Neuwahl be«
Landtages angeordnet lst, nur noch die Sorge um
die Vernfnng der Abgeordneten Siedenl'üsgcns in dln
Nlichöratb. cine Aufgabe, für deren Losung der sieben-
bürgische Hofkanzler. Varon Kemeny. nur roch einer
lepirn. sehr lnrz bemessenen Frist bedarf. So scheint
daS Ministerium daranf zu rechnen. daß in Wien in
den ersten Seplemberlaa.,,, ein den formellen Vor«
schrifle» entsprechender Gesammtreichsralh versammelt
sein wi rd . welcher die Flnanzuorlagc» in Berathung
nehmen könnte.

Sitzung >cs Hauses der Abgeordneten
A m 13. A u g u s t .

Ein Schreiben des Kardinal»Erzbischoss von
Wien mit der Elüladmia. der Milglieber bes Hanseö
^nr kirchlichen Feier des Geburtstages S r . k. s. Apo»
stolischf» M.ijestät wird mitgetheilt.

Das Verzeichniß der 2? auf Urlaub abwesenden
Mitglieder wird verlese» n»d gleichzeitig di , bezügliche
UrlanbSpcriode angegeben.

S z a b e l spricht glgrn den ausgedehnten Ge-
brauch des UllaiibrechleK und steUl dcn Antrag, die
'UlnrlaubnnglN bis zur 3inclkehr des größeren Tdei»
Ics dcr mit Ullaul» Abwesenden zll sistiren. Der An-
lrag wird nnlerstüyt.

K n r a n d a «vili Krankheitsfälle ansgeschloffell
>l.'iffen.

P r a s i d e n l : Nicht die 27 mit Urlaub, son-
dern die ohne Urlaub Al'wescnden tragen Schnlc». daß
das Hans kann» vollzählig ist - die letzteren wären zu
erinnern (vravo).

Die eingelangten Urlaubsgesuche werden n i c h t
bewilligt.

Eine größere Anzahl Petitionen wird dem P l -
titionsauöschüsse zugewiesen.

Die Generaldebatte über den daS AnSgleichs-
Verfahren belreffenben Gtseßtlltwnrf wird eröffnet.

/euilleton.

Die Schlacht bei Mauassas.
" ^richte drs Spezial-KorrespoudeiUcn drr „Time«»".)

(Schluß.)

" "wäng " " ' ""il^'"l>r dritlhalb Meilen vom Hügel
"'^'t a » . » ? " ' " " ' — genau kann ich die Enlfirul ing
^ l ! ' i , ! ^ ids^ " . ^ ^" ^ " ' " ' ^ "»if offenen G'nnd. der
^^ l '^sch, '^ a " " " ' ^ " ' ° eingesäumt war. Zwei
^" bewach,,, " " " liier abgeprotzt, um dic Straße
llsteil sal,., ' ^'^ "ligespanntcn Pferde nnd die 'Arlillc-
^ 'w»en.i>,".s7"!"^" " " ^ "l)gcarbeilcl ans. Ei»^!»c
! ^ ' «l. n s , ^ " ' ' ! " " nns ,us dem Dickicht her.
^ e « wol,.. ' / " " k " ' w"r das z^ucr verstnmml.
l ^ ' s Gewel'r . " " ^ ' " ^ ' " ^ ' ^ l " anzünden, alö
"."" do», W , „ . ' ^ ' " " . und cin Haufen Soldaten

^ Geschs.p7"b l'""n«gsstürzt kam. Nasch wnrden
"? " ' m,s,,^ . ^ . " t . "der bald stellte es nch derans.

^ ! " kam c i „ ' ' ' ' " " " ' ' , ' " " ' " " " ' g t Augenblicke
a " ' ' ^ '"> a 7 2 . ^ " ' 7 " h"ansgestnrzt. «.ssa-
aNX'nen« _ . . i t s ' >bl" 3 n f t n ' wir sind in Stücke
7 " " ) ' kamen c , ' . " " ^ " vordersten. ....d wie er's
"Haufe,, s'eule« f / " ^ ' ' " ' ^ ' ^ ' ^ ' ' . »"d '""der

l u " ^ ' " ' . . . " / ' ! ! ^ " " Wansgerannt. I ' d t
^ " " c n sich " " I l t ^anncn gewal,r. daß die Ar^
^ " ' ' ^ im z ' ^ ' S t a u b e gemacht und e.nc.lncr

^t'che gelassen hatten. ,m, „ ^ »er Ve-

spannling das Wcilc zu suchen. Von einem Reiter«
angllff aber war weiter nichts zu seden. und Mnrat
selbst hätic sich dazu in einer so ti lf liegenden, wald-
umsäumten Straße schwnlich entschlosscn.

So viel war mir j lhl klar — der Rückzug hatt?
allen Ernstes begonnen, obwohl ich noch wenige Ver-
wnndele erblickte, anch nicht unter dem Regiment, das
cbeu ans dem Walde hcransgesturzt war, und von
cinem Kavalleric-Angriff erzählte. Keiner wußte Ve-
Nimnilcs zn berichten, und die Offiziere faselten, wie
gewöhnlich, von maskirtcn Äallerien. Nnr ein E>n»
^i^sl von ibncn licß sich elwaS vernünftiger über die
starken Slellnngcn des Feindes, den Mangel einer
Reserve, schlachte Führnng und erbärmliche Haltung
mehrerer Regimenter vernehmen. Alllsamml jedoch
dachten sie höchstens a» einen Rückzug bis Centre-
ui l lc. und nicht weiter.

Die Stanb'volkcn der Flüchligru auf der Straße
winden mi l l l t lwt l lc immer dichter, und ich war 30
Meilen von Washington entfernt, wo ich allein ans
ein Nachtlager hoffen konnte. Das Klügste, waö ich
?aher thun konnte, war. mit den Anderen umzukehren,
und so ritt ick längs der vollen Landstraße durch',?
Korn so rasch nnin Pferd traben lo,mte. Anf dcr
SlraÜe selbst drängle" sich Infanteristen nnd Gepäck-
wagen um die M M . Icder warf weg. was ih.> am
Fliehen hiüdeile. von Verfolgern war keine Spur.
Auch die Anl'öhe. wo vor Kurzem so viele Neugierige
acstandeu hallen, war leer geworden. Wo ich mei-
ne» Wagen b l a s s n balle. st„,d jcpt eine Aatterie
von Fcldgeschnycn axfgcsahlcn. und Centreville ware
i „ der That eine geeigocte Position gewesen, die ftüch.

ligen Regimenter zu sammeln und die Schlacht zu er»
neuern. Doch davon war leine Rede weiter, obwohl der
zeinv ulcht verfolgte, und selbst baS Feuern aufge-
hört balle. Ich l i t t also weilet gegen Washington
(mein Wagen war ohne Zweifel längst denselben Weg
vorausgegangen). Plötzlich ließen sich hinler mir
wieder Kanonenschüsse vernehmen; wo'/ vo» wem?
gegen we„ ? vermag ich nicht zn sagcn, aber von
diesem Angenblicke an gab es auf der Straße von
CenlreviUe gegen Washington ein Nennen und Fliehen,
wie es nur bei einer ganz dlmoralislrleu Armee mög»
lich ist. Vei jedem neuen Schnß aus der Ferne kam
ein lononlslvischtö Zucken durch die erschreckten Masse,,;
selbst Reiter saßen ab uud ließen ihre Pferde im
Stich, um zu Fuß rascher fortzukommen, uud wieder
ertöl'te dcr Schreckeusruf: «Kavallerie kommt an»
gerückt."

.Alier wovor fürchtet ihr euch denn so entsetz-
lich?" sagte ich zu cinem M a » u , der ueben mir het»
lief. — «Nicht vor dir" — anlworttte der Schuft,
und zielte mit seiuem Gewehr auf mich. Zum Glück
versagte eS und ich nahn» mir's zur Lehre, knustig
elwaS wortkarger zu sein. DaS Nennen dauerte un.
unterbrochen for t ; ich im Galopp mit lenbl l iu. aber
uoch weit vorne hörte ich den unglücklichln Nuf. daß
Kavallerie hintendrciu sei. S o lam ich aus dem
Wirrwar nach der Fronte. wo'S weniger bunt zu-
ging. Zum ersten Ma l hegegmte mir hier eln ordent-
lich anSslhcudcs Regiment, und uo», dies,,» wurde ich
anglhalleu. Ich versicherie dem Oss'j'er. daß ^ ^ " '
Ausreißer, sondern ei» Englaxder sei. oer sein V l« ,s
gethan habe, die schmauche Flucht aufzuhallen; ttop.
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M e n d c gegen den Gesetzentwurf. Er hätte

eine woblbegrnnvcte neue KolikurSordmmg dem Ge-
setzentwürfe vorgezogen, wi l l <hu jedoch angrnommcn
wissen, falls er als allgemeines Gesetz m,d nicht, wie
es im §. 1 heißt, bloß als Ausnahmegesetz für pro»
tokollirlc Firmen :c. gelte» soU. Das Prinzip der
Rechtsgleichheit würde hierdurch verletzt. Pie mil
schweren Rechtsfolgen »nd mil dem Verluste so vie-
ler bürgerlichen Rechte verbundene Kookllrsordnung
von 178! erscheint dem N.-oner im höchsten Grade
nachthcilig und eine »cue Konlursordnung unerläßlich.

T i s c h e t Nimmt im Hinblick anf die bestehende
Konkursoidnung mit dem Vorredner übereil», glaubt
jedoch nicht, daß eine neue Konkursordnung in Kürze
erlassen merdcn könne, und spricht darum für den
Gefttzcntwürf.

B r o s c h e schickt die Erklärung voran, daß er
nicht Jurist sei, nnd spricht anf Grundlage der voi»
ibm als uieljähriger Veisiy<r des Prager Handelte»
richlcs gcmachlcu Erfahrungen gegen das Ansglcichö-
ucrsahrcn, das seiner Ansicht nach das Rcchiegcfühl
verleg, ein? demoralifirende Wirkung übt, deil Nech>
ten der Bclbeiligten zn nahe t r i t t , r»en Kredit unter-
gräbt nnd die allgemeine St imme in Oesterreich gc»
gen sich hat.

Ein Gesetz thut noth. daß die Ehrlichkeit gegen
dcn Pelrug schützt. waS der vorliegende Entwurf nach
dem Dafürhalten des NednerS zu bewirken nicht im
Stande ist. Unter vielfachem Beifall stellt der Neo-
ner mehrere, das Konkursverfahren betreffende Antrage,
welche umerstüyt werden.

K o s t e l n i k zählt die Nachtheile auf. die sowohl
die Konkursordnung. <ils auch das frübere Vergleichs,
verfahren mit sich führen, erklärt sich jedoch, die Gln>
führuna, gewisser Modifikationen wünschend, für den
Gesetzentwurf.

L i e b i g . für den Gcsetzenlwnrf meint, daß dcr
Abg. Brosche in seinen pessimistischen Ansichten über
das Pergleichsverfahren zu weit gefangen ist. Er be>
grüpt den Oefttzeulwurf als eine Veranlassung, be-
stehende Nebel im Neichsratbe znr Sprache zu brin-
ge». S o lange krinc bessere Koukursordnung. was
nach Angal'c des Hcrrn Iustizininislers vor zwei Jau-
sen nicht geschehen kann. erlassen w i rd . m»ß da«
Vergleichsverfahren ivillkommen genannt werden. Znr
Unterstützung dieser Ansicht tdeilt dcr Redner bekannte
praktische Konkursfälle n>il, in denen 1 2 — 1 " ^ an die
Gläul'iger bcransbczablt wurden und die Erpensen
das Hcralisbe^ahllc verschla»gc>l oocr überstiegen. und
meint, daß der Handelöwell ein autouomistischcs
Urtheil in ricscr Angclegenbeit zustehe.

V r i n z kann sich einer gewissen Kritik des Ge-
setzentwurfes nicht enthalten; dem Gesetzgeber scheint
bei Abfassung desselben die Aufgabe nicht immer klar
gewesen zu sci». Dcr Eütwnrf möge zurückgczogeü,
und ein nciics Konkursverfahren erlassen werden.

Steffens, Hawclka lind Wintersteiner sprechen
für dcn Gesetzentwurf.

Korrespondenz.
W i e n , 14. August.

Hü Hoffeutlich hat der Telegraph Sie heule noch
rechtzeitig von dcr Anknnft uno dem l'coorstehcndcn
Empfange der l'tiocil Präsioenten des ungarischen
^anolageS in Kenntniß gesetzt. Einige Form.illlaien
oou Seite der U»garn uno die .rst gestern erfolgte
Vcschlußfassung. daß die Präsioenlen wii l l ich empfan»
gen werden sollen, hat dttscn A l l um zw^i Tage
verzögert.

I m Augenblicke, wo diese Zeilen niedera/schrie-
bcn werden, >>l noch nichts Näheres über den Em«
pfang der beiden Präsidenten bekannt gewoioen. Noch
ist über die eiwas räldselhafie Version eines hirsigen
Journals, welche die Zweifel inuolv i l t : ob die Adiesse
von S r . Majestät ^ongeiwmmcu" oder bloß „zur
Kenntniß genonnncii werden w i ro" nichl enlschicoe».
Doch wird oic Beantwortung dieser Frage. ocr alle
Wel l l l i l t 'Spanuuüg entgegensieht, nicht lange ,nehr
auf sich warie» lassen. Ja noch mehr, auch vie Re-
sultate jener Minister-Koxsci ls, zil deren Präsil luin
Se. k. Hoheit der Hr. Erzherzog Raine«, besonders zu«
rückberufen wurde, werden dem Pul i l l lum nicht lauge
mehr ein Geheimniß bleiben, da die anf Ungarn be-
züglichen Konferenzen noch vor oer Abreise des Kai -
sers, welche für den Freitag Abends festgesetzt ist.
beendet sein sollen nud rann yen beiden Häusern ei»,,'
Mittheilung hierüber uichl vorenthalleli werben wird.

Eil'sNueilen lrl.iul'en Sie m i r . Ihnen ziveicrlei
thatsächlich zu belncileu. Erstens, daß die Erli ittc-
'.nng, welche durch die zwcile Adresse m dcn Gemü-
lheru hervorgerufen wurde, eine viel größere ist. als
jene. die sich bereits »ach dem Knndweroen der ersten
in dem Publikum aufsprach. Einstimmig wird dcr
Ton des Akicuslückcs barl getadelt unb alö ein viel-
fach verletzender bezeichnet, und selbst Jene, welche
mehr oocr weniger offen u»o allgemein dlc Sache
dcr Ungarn in deutschen lDlganeu ucrfechien, und de-
nen aus mcbr oder weniger loyale,! Gründen kein
Ausdruck für die Ansprüche der Ungarn zu stark er.
schien, wagen es nicht, die Haltnng der zwcileü Aoressc
zu vertheidigen. Man würde daher nicht aUzn sehr
überrascht gewesen sein. wenn der Kaiser diese so
stilisirte Adresse, anch ganz abgesehen oon dem In»
halte, anzunehmen verweigert häile. Ei» Punkt, aber
in welchem die Ungarn selbst ihren wärmsten Parlisancn
bis znr Uüklugl'eit zu weit gmgen. ist der. wo uon
dem Abbruch jeder fecucren Uuterhandlnng oic Rede
ist. So weit vermögen selbst die meist ma.zyarenfreund-
lichen Organe uicht zu sehen, lind hlcriu trclen sie
samnlt und sonders dein Gebaren des ungarischen
Landtages in einer Welse entgegcn. welche oentlich
die Furcht zeigt, d»ß das Drama, drssen stets bereite
Iuterprclcn sie lvaren. hier sein E»t>e finoen wcrde,
Nichtsdestoweniger wird aber ganz allgemein ange»
nommcn. daß, nachdem Leine Majestät der Kalsci
die Adresse nicht abgelehnt, derselben rm l i 'n igl . Ne-
skript jcdeufalls cxtgegei,gestellt werde. Ob d.issrlbe ein-
fach die Anfiösung des ungalischcn ^anoi^qes, die Gc-

dem woUte man mich nicht weiter lassen, bis ich
mcinen Passe-partout von General Scott vorzeigte.
Dcr wurde respcltirl. und ich durfte weiler rcilen.

I n Fairfax »Court-House standen die î ente cr»
warlungövoU auf dcr S l raße. die Infanteristen unter
Gewehr, und aUcs wollte Ncucs von mir wissen, ob-
wobl vor mir schon Hunderte von. Flüchtigen oen Ort
passirl hatten. I n einem Hause, wo ich um Wasser
für mich und mein Pferd ba t . erhielt ich die Versi-
chtlnng. daß balo 20.00t) uirginische Reiter den Her-
ren Flüchtlingen auf den Fersen sein werden ^wir
sind hicr in Feindesland), und wieder ritt ich auf
meinem Pferde weiter. Es ware» noch au ! 8 Me i -
len bis Washiuglon, von wo am nächsten Tage rie
Post nach Europa abging. Mein Pferd hielt sich
tapfer, aber wunderbar war die Fußfertigleit dcr I n -
fanleristcn, die ich auch hicr noch nicht ganz über-
holt halte.

D<r Mond beleuchtete die holperige Straße, und
unter andcrn Bekannten traf ich einen Offizier, der
eincn Wagen eskorlirte, in dcm der Vrigadekomman-
dant Oberst Hnnter fortgeschafft wurde. Dieser O f f l '
zier war sclbcr, wie ich höre, Major uno zweiler
Kommandant besagter Vrigaoc. und doch halte er
diese im Sllch gelassen, um einen Verwundeten zu
eSkortircn! Er schimpfte übrigens weidlich auf die
schlechte Führung :c.. schien elwas wie angetrunken
zu sem, uno rief immer lustig den fliehenden oder am
Wege stehenden PikelS zu: »Nun . wir sind famos
ausgeschmiert" u. dgl. mehr, wahrend ich. alS Frem-
der, immer bemüht war. den Leuten Muth zuzuspre-
chen. Ein sonoerbarcs Wesen bei einem Offizier, doch
wer weiß! vielleicht ist das die rechte Weise hier zu
Lande.

Ich ritt vorwärts durch die stiUe Nacht bis ich
— cö war uor 11 Uhr — an den Brückenkopf vor
Washington gelangte. Die Parole kannte ich nicht.
aber mein Paß half mir durch. Gerüchte von einer

Verlornen Schlacht waren schon in die Stadt uno' >n
n«in Hotel gedrungen. aber oic Wenigsten wollte» <i„
o>c Flucht dcr großen Armee des Nordens" glauben,
lind anch mir kam es wie ein Tranin vor , alo ich
am anderen Morgen erfuhr, daß die Armee in voller
Flucht bis uach Arlington zurückgewichen sci. um die
Hauptstadt zu decken. und beinahe ll Art i l lcr ic-Aat-
tcricn. 800(1 Musketen, ungeheuere Vorrälbe und
alle Verwundeten uud früher gemachten Gefangenen
i,m Stiche g>lassen l)s>be.

Mögen die amerikanischen Ionrnalc die Geschichte
nach ihrer eigenen F>i«-on erzählen. Ich habe berich-
tet, was ich mit eigenen Augen gesehen. Se i l benle
Früh regnet es in S t römen, so daß Operationen im
freien Felde kaum möglich sein dürf icn, soüst könnte
Herr Davis in diesem Augenblicke schon nahe bei Ar-
lington stchcn. Daß ,r berechtigt ist, seine Anerken-
nung als «kriegführende Macht" zu fordern, hat er
eiustweilcn gezeigt. Dcr Norden aber wird, lroß des
Schlaacs, schwerlich den Kampf deßhalb ohne Weiteres
aufgeben, eö müßten denn rasch »och viel ärgere
Schläge faUen. Heute spricht Alles von maskirtcu
Batterien. Flankemnanöoers und Kavallerie-Angriffen,
dic an allem Unheil Schuld gewesen sein sotten. Der
wahre Grund aber scheint der gewesen zn scin. daß
die Truppen übcrarbcilet worden waren, daß man sie
l 2 bis 14 Stunden ohne Führung und Orgauisaliou
dem feindlichen Feuer auSgeseyt gelassen hatte. Dan»
folgte die schwierige Operation, sie Angesichts des
Feindes zurückzuführen. Das Gepäck war nicht ge-
deckt, und die ungeübten Fnlirleute verursachten, bei
oer ersten Kugel, die unter sie einschlug, eine uuheil-
uolle Verwirrung. Der Norden wird sich anstrengen
müssen, die Schmach deö gestrigen Tages vergessen
zu machen, uno wohl daran thun, die Bestrafung
Englands kurze Zcit hinanszuschieben.

rufunq cines strenq begrenzten partiellen ungarischen
verantwortliche» Mü'islel iums und vie Einsetzung ?»'"
ordentlichen Administration zor Folge haben w"'^,
wie die Eine» »icinrn, oder ob »cue Konzssslc"'^
unter der Vedingun^, daß m Anbetracht dcr dräügl»*
oen Umstände bcbnfs der Regelung der Finanzc» ll»d
der bevorstel'cnden Nckrutirnng der Rcichsraih "'^
zulajZIichcm VorbehaKc beschickt werde, a/macht «'"'
den sollen, wie die Andern glaube», das ist die Frags-
Dic Majori tät in, Publikum dürflc sich der erlitte»
Lösung zuneigen

Q e st e r r c i cd.
W i e n . Sc. k. k, Aoostolischc Majestät l'al't>>

mit der Allerböchsten Entschließung umn !'». ?>l,>M
d. I . dic EnichniNl-, dcs Vereines ^Il i l icl l Düluüil i»^
i " Zara zur Herausgabe nützlicher und kl.'sslW
Werke allergnädigst zu ncnchmi'gc» gernl'l.

— Die «Wiener Eorr." glaubt mil Bestiniioll»
die Ansicht äußern zu dürfen. o.iß die Regier»»ss ^
der u,iq.irischsn Angele<,snhsil fest bleibe» wird, 6l<
wird sich nickt erschüttern lassen durch ras Mosil
Vcrfabrcn des ungarischen Landtages. Daß sie ^
nämllche Haltung Kroatien gegenüber bcobachlen w>/̂
verstcbt sich uon selbst. Ohnebin ist ,ine krolUi!^
Selbststü'ndigkcit nichl denkbar. Wed,r Kroatien " ^
d,e kroalische Grenze können obne die Uiüerstlißl!^
i'es Gesanlintstaalcs bestebcn n»d schon vor ^ ^
konnte die damalige billige Verwaltung dnrch ^
Einnahme nicht gedeckt werden.

Daß die Regierung mit Energie in jedrr i M ^
tung m'l^iigche» gedc»kt. beweist auch folgende' "'
den siebendürgischen Zcitllngcn vcröffcntlichlc 5l»'^
lnachiins,.' „Die Kundmachung vom 10. Fel'ruar > ^
Z, 17«.'il-i4. übcr dcn Fortbestand der W i ' l ! " ' " ^
dcr Tabak-Mo, i l ^ ' Iö 'Ordnnng vom 29, Noo. ^ ' ^
nnd dcr k.'iserl. Verorduung '.'om 17. März 1^"
(N.«G..Bl . X V l l . l8«0) bis nicht auf vcrfassl»'^
>näßi>st»l Wege anders bestimmt werden sollle. >"''
nochmals in Erinnelilug gebracht, und die d<>g l̂ll
Handelnden werden sich sonach oic nachlheiligen 3^^
gen selbst zuzuschreiben haben.

Hcrmannstaot ain 18, Ju l i 18 t i l .
Von der k, k. Fmanz^andes-Direflic'»,''

T V i e n , 13, Ang. Der Pariser „Constitution»^
bringt in scincr Nummer vom 10. Aug. einen Alt l l "
über die Finan^agc Oesterreichs »nd über anall ' I l^
Vcrsliche. luelche seitens dcr österreichischen Fina»z"^
waltung vergeblich gemacht worde» s. i ru. uin e<"
(5-taats «Anlcl'cn zu schlieütn. W i r si»c> ermäa)/"
;u erklären, daß diese Angaben von Versuchen <^.
öslelreichische» Anlchcns gänzlich unwahr sindi ^
on Gegentheile von bede»te»ocn in- »nd a»slä»l>iM ,
Häuscr» der Finanz^criualtung Ossclle zu A»l l^ s
zngllommcn sind. welche sic jcdoch anS den» Or"" ^
abgelebut hat, we>! die gewöhnlichen Znftüsse <",̂ ^
reichen, und man überhanpt nicht Willens ist. ^
Finai^operalion ohne verfassungsmäßige Zustimlw'" ,
dcö Reichsralhes vorzunchmen. (D.-A) ^'

V e n e d i g , l». Aug Vom Jahre 1849 l' iN"l
Z ' i t oes letzten Krieges bestand dic Einrichtung. »" ,
soivohl die lomdardische als die venetianischc S>"'
ballcrei einen polilischen Beainlen ihres SlatnS »^
Wie» delegirle. wclchcr beim Ministcrium deS I>">^ „
in Verwendung st.,no u»d ein diese Kronländer l'
treffendes Rcferal führte. Glanbwürdigcn Nachr i ^
znfolge steht nun di , Errichtung einer eigenen > t ^
Nischel» Sektion im Staalsministsrium bevor. w<^
lediglich die Behandlung dcr das lombardisch^vl»^
»ische Königreich bctr<ffendcn Angelcgenbeiten zn>^^
lvürdc, wonach also dicsc einc A n vc'n S i i r rog^ l ! '
eine eigene italicn'schc Hofkanzlri wäre.

Deutschland.

V e r l i n , 11. Aug. I m Auschluß an die a ^
Proklamation uom 3. J u l i . wonach die F ^ r
Krönung in G<-ge»w.nt dcr Mitglicdcr der vc> ,
Häuser des ^ant>lagss uud der sonst von Sr . ^ ,
zu entbietenden Zeugen aus allcn Provinzs» dl^ ' ^
nigreicheS stattfinden soll. werden die an, 13. ^ .,
zusammclltrclendcn Prouinzial^andlagc dem ' ^ " ^ c
lncn nach aufgefordert werden, je zwölf M^!! ,^n.
.lls Zeugen der betreffenden Provinz zu " N ' ^ ' ^
Nel'cn den etwa 000 Mitgliedern der beiden H^ ,z
des Landtages werden also !)6 «cnlbotenc Zcngs" „.
allcn Provinzen" bci oer Feier dcr Krönung crschcl'

Italienische Staaten.
Die neuesten Nachrichten ans Süd-I ta l ic» ^

chen für sich laut gcnng; die Auarchic wird ^"' ,,>
mit jcoem Tagc ärger. Alle in Neapel crschcl"l ^c
Opposit ions-Blältcr boilrbonischer und mazzi"" <̂ c-
Färbllng sind unterdrückt und die meisten ' ^ " . , , rcl
l>aklcurc verhaftet worden. Man schätzt dic ^^,sic!l
in dcn letzten Wochen im Neapolitanischen "cll)"l
Personen auf 10.000.
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General M l k i c i , Tür r unc> andere O f f i ^ r e dcr

l>>»cnlsä,c» Aimr, nnr- uon Gai iba l r i ^. c,ncl Vc
Iplschl» ,̂ >,.,.i,. (z,,^s,., ^ . , ^ , „ , ^ „ ^ „

)luf)land.
W a r s c h a u , 9. August. Hrnle Morgen wur»

^ " d,r !>„ich s j , Mi^oirastraßc Zichcul-en durch eiu
^un.N an dcm Slidel'schen Hanse erschreckt, welches
"»zl>gtc. duß gssttnl Abend cin dteslm Or>e cm Pole
von Spi ra l ! , ! „>>l dem Vajonnele llstochen. mchiere
"»ttre vsv,l'»,!dlt und lnü Schloß gtbrachl word.»
Ml». Geslrvn „amlick war dcr Gcl'urtSlag dcr 6a i '
'">>' „iid wir gcwöhnlich bit I l luminat ion dtr Stadt
'">' Ai.lnnch ^ r Dämmerung biö 12 Uhr Nachts
^nzl»,ch anhefohlcn worden. Der größte Thci l del
" "w l ' l ' l u r leistttt dem Vtt ' l l ' I leine Folge, die we-
''a,l» illnmluirten ^s„s^^ ^agsgen wurden größlen-
^!IS cili Opfer der Steine, welche die Straßcnju.

u "b ,Vgcn ^s «'ichiss schlruderte. I n der Miodowa
"" <", so crzäyll ma» sich. eine slalke M i l i l ä ipa .
""»It «us die Sleinwcifer gesloß,,,. diese hätte»

ß . ^ i l d geleistet und.daranf das oben >m Plakat
Dahlie sich zugettagcn. OS ist nalnrlich. daß sich
m, .° ' " i t s,volze Menschcnmassr vor dem bezcichnrien
^" lai sammelte, tie von Stunde ^> S«n„de ficli

>'Ue. Da rücl,e glgcn 12 Uhr M' l i lä r vor , man
^ , , ^ Trommelsiglial z»,n Aueelnandcrgshln. Ober»
s^^'Nttisill Ro^madl'wSki ve,siche,le. dab daS P la .
<il/,,,^ ^ l enihalle. und so verlief sich die Mcnge
j^,„ . '^ A»ch i „ der Nähe des Schlosses in der

^"»<l Voistadt l intle gestern Abends raS M>lilär
„„" ' ^ l ' zei.ftclstürmcr. welche zufällig die Wo! '
^ " linsg (ÄencralS heunruhiglc». Nachdem zw.i
^ Üll>'omm<!t worden war . schult die h,r,lttnc
I , , / ^ " l ^ l ie l i i , und zcrstrcute durch jchneliln Galopp
,l„ 1 , " " ' ^ . Uehrrhaupt l>al rie Stadt i „ den le^
>l'l'!'! ^ " wiederum an Auflegung zugenomu'cn. dil

^ >Vll„ Welipspiinlt rrreichcl, mild. Für diesen
ei u/ wllcy^ tie (5vilNler»!lg an lie definitive Ver-
Äte>!i'"^ ^ ^ litllmmschsn K'0»e n,,t dcm polnischen
ti,,, ^ / ' " h a l l ( , : l8 l^) . ist dlilch lilhogr.N'l'irle Zcl l r l
der ^ ^' "lien Golttöhällsern sl'wie die Ablesung

. «rben " " ""Nesag!. Ol i dicscr T. 'g i'l'pig uornl'sr'
^ o l k e « ^ ' ^ ' ^ ' ^ " " ^ ^ ^ " GesalNlNlftimmllüg des
"t»f q/" '^ ^ s Ml l i ta iö scl'r zu l ' lzwl i f l !» . — Die
l"sch ^sl">us">io» der Polizei schrcilet >»zwischrn
V , ^ " " " l N l s . Die Ma»"scl)afl wi<d .nis 1200
Du« y,,""d ssr sslat anf ^00.<»ll0 I tn l ' l l erdöl'!.
dss Q ^ wild schnell z»r 'Tdalsache geninchl. the
t'rr s i , i ,^ '^ ' l ' l r i räy l l wirt» »nid in Tbäüg l l ' t tr i l t ,
ssiüt g / ^^^ lii isr so n»s>fl'e»len Velasllina. drr Siadt
z«!,^ ^^'llissiing n'ci't gegede» hälle. I n dcn S<z»
die N), ,^^ )ll,oschs>sss DeS StaolSrathlS lam <"ich
l'er Q.^slcl inng dn' Juden ^»r Vcsp'cchling. Doch
l»»g ,^ '^ '0l ,cr i i ^ ' die yluSll inft. dilse Gle,chslel.
f l ' l^ , , ' ^ ^ ' ">s ei» Gnadengeschlük vom Kaiser er-

I« st a ch t r a st.
l ü t l d ^ " ' " ' , " ' - ÄllguN. Die «Wiener Zei ln l ,^"
l „ l , , ^ ' " ' " ^ - d. M . Nacinniitags nm 2 Udr gs«
dl? l», .^' ^ ^Pl'ftolischc Majc^ä l die P ra^en len
l ! U b ^ ^ " ^ ^ n ^nilbtages: Orafrn v. A p p o-> Y i
^ ' "amis i ' " ' " " " '̂- G b y c z y i>l Gegenwart i>s<l l ö " .
»l>d ^ . ^ " Hc'skan^IciS Ä»lo>, Grasen v. ^ o r g l ' c h
s» ,^,^ / ' l. iUlioiNerö Mrri,^ Graf., , v. ßsle,l) l«zy.
^ l ^ -> " '^l'scin deS Olsten General. ' l lojnlantcn
üiudif„ ." ' "" i Grafen v. C r e n n e v i l l e in feierlichsr
Ne^„,^ " l l e rgüä t ' i ^ zu empfangen, und nach Ent-
>̂l>ttsst ^ r von dcm Landtage unlerlneilllen

^de .,', '?^^e dir gfoach,e>, Prasidcnlen mit k»lzer
woit >„ " " N l i c h l i , dic Edre yal lcn. folgende A»>-

"'^"lischcr Sprache z» l lchr i le i , :

N a < / " " ' " L a n d t a g e v e r s a n i n i el t e n

^ . " ! ' " t e n u n d V e r t r e t e r n w e r d e . I c h

r e i f / g e g e n w ä r t i g e A d r e s s e n a c h
i „ ^ , . / c h e r < 5 r w ä s s u n g M e i n e A n t w o r t

" ) z c s t c r F r i s t z u k o m m e n l a s s e n . "
6o»lilr ^ " ' ^ ' ^ ' ^lllgnst. ?!„g Colsn ist gcstcln ein

^ ' ^ ü l , e r " 3 " ' " " " " ' ' " ' c w die e>flln,ichs<e» Ve«
. " l ^ f t l , , , ^ . " 's 'udcn der ssaiscrin ül,cll>ringt. D>c

'""he d , „ , ' ^ " ' " " n ^ n sind l'ci der dohcn kranken
^ " l c h n l i s vcischwnnden.

'.'.' "mim. i.! ^ ' ^"slcler Vül.,,:sch,st j« eine Adresse
. almdnrl'f. «' ) " dlm österleichischtü Neichörall'S.
. " " " " 9 l>„. ^ " ' l ' " " ' l mis Sl l iermark volle A » n .
. " «"ssel,r ^ i ^ " ^ ^ l ' " " ""sgesprrch.n wi rd , dap er
„ Specht , , ' ' ' ' "^"»aclegl lchei t <"' Nf.chslnlde
^ ^ ' " ' l ' e r hres i l / ' " ' ^ l'") derjenigen Regiernng

' " " di, ä ^^"^ssnngölechlc« an^nmnml.' l'a!
b „ ^ ' s t , ! m?'"dk ' " Vegnrr d,s ^ te l .« iN.

N"" ' ^ " ^ , T " ? " " ' " " ^ '^ A»ftösn..g des
en" " l Vük ' ^ l'',d den Erlaß e<>.es M,n. fe-

Nencstc Nnchrichtell und Telegramme.
N a g u s a , Î t Al,gl,sl, 3le V^!>,e»^!ii>er ».«lu'

l>li an, l^. d. M . dc>, Sp '^ac in lil) Sincl Hoon' l ly
i rcg. am 1 l . lödlelin sic 16 Tilr leu. «velche tie Ver>
Pflegling von Scular l l'tgleiltien. I n vergangener
Viachl l'iell'N die Anfsländlschen in d l , Sni lor inn one
ölllllllchlschr Pal lonl l i r a» , »relcher slch em Tra»»><
pc>ll lmllscher Pf l lde l,»g!schlosst» l i^l l , ' .

B e r l i n , ! 2 . )!llgnsl. Po» rer poloischen Grenze
wird lu i l l im t 'Nll igi l i l 'o ichlr l : G<slern tlsch!,n<l> in
Warschau Plalalc reo Sia l lha l lc rö , »velche das Pl>>
lil l lum vor dl» morgigen Temonslrauol'e» wainei', jcde
Fcsllichlell »nd die Schlicßulig orr ^aden lliner stren»
gen S m m n verl'ielen.

B e r l i n , l^l. August. Von der polnische», Grenz?
wild von hl'ute gl lneldcl: Die Vollsslonmung ill
äußtlsl enlschll'sslll; n!i,n boffl fest. daldigsl ell,e
^vl'Ili?ll)!"llnliä>e pollilsche Negicrnng" zn l'al',n. S l U
luizcr Z^>l el,chcinl in> Gct'limen tin» Zcüung ^Dcr
War l lhur i l ' " . Ein »ellcsleo Vo!lözl>lular warni tie
Sichler der Modlil ier Gefangenen, sich rer Negienlüg
gefügig zu zligen.

B e r l i n , !3 . Angus). Von d l l poliuschell Orroze
wild uülelln Heuiigc» l)l l ichl>l: W a r s c h a u f r i n l ,
Hot) deo Vet^oieo dao „ I /o l ional f ls l . " Sämulll ichl
i/^0s», Compioi iö, die Bö>se winsn gcschll'sssl!. Eö
fa»d ein sl. 'rl l l ' ^,lche»l'ejuch und IUunnnalll»» S ta l l .
Zu dl» Hanplsl>al<<!, war emc »N'posanle M' lüär
macht n>,l A l l i l w i c ausglsleUl. El»ze!uc V l l ya f l i l u -
g,n sa>,tl» S i n l l .

H a n n o v e r , l 2 . August. I l l Norderney wuide
der >No»pllnz n» Vadc forlgerisse» und nur mil gro-
ßer Mühe gcreüel.

M a i l a n d , 9. August. Die lieutige , P , r , >
veranza" meldel aus Neapel: Für das Fest P i t d l .
grol la. welches an, 7. S lp leml ic l . am Iahieölagt
dcö Ei»zl>gco G.iril)aldl'<ü li> Neapel stattfindet. wli5
eine re»j!lrl!N^öfel>ldl!che Dcmoiiflralw!, volbereits«.
Nach lem .Nazioualc" sind d,e im Hafen vou Nea-
pcl litfiliolichcn ^llegöschiffc ^Gal idaldl" , „Tauclel- l " .
,.^>llmli>a»lc" und .lHicole" deslimml. Neapel vor
einer Invasion zu schüßen.

T u r i n , 11. August. Nach der heutigen «Opm,"
wulde die N.'üonalglNde von 'Uulllano im Dl lN ' l t
Alucvenl vou Cialdliu ausgelöst, >vc>l slc mil ) l „ f .
stäorlschtn gemeinsame Sache machle.

N e a p e l , 12. AuguN. Bei li^ncello wulde eine
gil'hc Vaildc Anfsläüdischer uon den Truppen ang«.
glifseu. Der Kampf, ol'iroyl schr heftig, ist »och mchl
lusKdi^t.

T u r i n , l!t. August. Die heulige «Opinione"
meldet ans Ns.ipcl: Der Aufstand «rächst l« Neapel
und lu den nahe,' Piovinzei, AvlUino uno Veilevent.
Mcsrleolle l>ci Mardaloul und Casnl l , . s<'w,e San
Maico de Gol i m der Pll 'umz Ven,vr»t wuN'cn von
1000 Aufständischen glrichzemg augegliffe». Von
Capna uno (5asl,la l)erl'eigeeilte TllippsU lämpflen
erfolglos. Dic Aufständischen bliede» ><„ vesiß d,r
Hügel , vc'n wo aus sie die ga»lc Gsliirgölll ie l'c-
ll.rischcn n»o die umliegsudeu Gegende» Überfalls».
Acnuo uud Ali,»zo wurde von lhncn aiigsgriffr".
und ein Axg'i f f auf Sa» M<nco durch die liouidou'.
scheu. Soldaleu >val von grl'ßen golgel,. D,e ganze
Besatzung wnid , enlwaffnet. u»o die ziüchl'geu snä,-
ten Hilfe dclm GoavclNlUl rou Veneveul. Da dirsel
li it lzu unfähig war. so relll len sic sich nach Neapel.
Die Aussläudischcn flehen bereils zwischen Neapel und

Portici.
M a i l a n d , l ^ . Augns!. Die l'eulige «Perse-

velan^a" ich'l i l ' l anö Neapel vom I i i e u : «Gest.r»
mit Tageöanl'luch !'a»d «>> der Grenze zwischen P l i „ .
c,palo u l l l lwre unl) Venluclil e m , S c h l a c h t zwi.
scheu den Tluppen nnd den Aufständischen S t a t t ;
l.mcre wnchscn. vou vcrschlldencn Punllcu 0,r Gren^
verstälki derart an . daÜ sie die Truppe» a,ä'»z!ich
.lu^nschlici!en drodtc». E« dlicden l>ci 5 » O au
^or ien und V . rw l " ' d l ! l ' ' auf dem Plape. Taglich
liinaen Trnppenvllslällungsl, a... Dasftll'e '!'!.nt
„nlde. aus Ncapcl vow ' 2 , - ' ^ Sau ^upo. P,o-
viu^ '1 ie»ev"l . land el» G'iecht zwischen zweiliunderl
Ansslä.'dischen u»o T r u M U S l a t t . welches 3 S m . . .
Dr» dali l l le.

P a r i S l ' i Aug»l!. Der heutige „Moni tsur"
meldet folgendes: v " rer Einweihung des Voulc»
'ard MalcSl'erl'eS Hal der ^a.scr eine 3lede gehall.n.
n .uclchei die M u » ' ^ » ' " ' ausgesurdevt w i l d . dle
' . , , , - , , . ... f o l d " » , die miurer begünstigten

" m > ».'ä^'tt.,, «'"> ^ ..Ne N,„l>,«„.,.,',i,
g w, °» H»°»"e«"'> '"t„>.,m,«ö.°ll. H, W„ .

. -!. »,r Voo l l l l l l dle Elue„!!u»gln Vene.
' / n , ^ re Gr . fc " 3i"ou'ot und des Graf,., Damre-

Oelandle» (»'>nl>)'l'« »>lrl„)i-l l<m,ii^) an drn
mout z» " ' . Mmchcn und S lu t tgar i . Außer.

stattgefunden.

Lokales.
L a i b a c h , 15, August, Mn»> weiß ischl gut,

daß das Bad«» in der V.nl'ach u n t e r s a g t l l t . dem,
an vtlschxoens,! Punkte» längs d^e ^ail iach. Nfers
desindeu sich Waluuügslasslu. mit den Wor len : „Das
Bade» in, ilail'achflusse Kl v r l ^o te»" ; allsin Vi^l«
lümmeru sich lnH't darum! Während schon i» dll,
Nachmillagsstunden K i n d e r in der ^'ail'ach sich zu
ergossen sucht», kaun man yleich nach dem Lonncu^
Nnlcrgauge E r w a c h s e n e scheu, wel.i't sogar l»
d,n l'llel'lsN Thei l . ! , dcr Stadt leinen 'Anstand n,li-
men. slch am Ufer behaglich ihrer Kleider zu lni leei '
gen und dan» i» die iiaihach zu stürzen. »>»» im
Wasser ein ol>r,nbeltidigenreS Geschrei (dem Geheul
der Wilocn gleich) anzustimmen, Scw,i l 'er dieses bal
öfter Gclegenheil. vl'n seüur Wohnnng aus. Zeuge
deiall igln uuangcnehiue« Schal>spi<lü ^u sein. unt
es i!l unhegrelfilch. warum f i l l dic '^,fol^»ua l>e«
VtlhoteS. l» del ^'aihach zu l)ad<-„ . t«l»e Sorg«
getragen w i rd . um so mehr. da di ß slivol'l i,n I»>
leressc del S i t t l i c h k e i t als auch d<l K icher hei !
deö M r u sch e u ! e l» e u ö s,Idli llforderlich «rschein« !
denn das Vadeu in l><r Walhall, ist l>eka»nllleh sogar
hei dem jetzige» nieder» Wasserslande mit G e l a h l
verbunden.

So ereignete es sich gesleril (Mittwoch) nach 8
Uhr Abends, das dem Schilluig'schlN Hause gegen«
nber vier Individuen baeettn. vl»u eene» jedoch l»loi
dlei aus dem Wasser wieder belaui>kamen. «rädreud
daS vierte (ein lDsfi^eroiXlllei) angeblich vom K>ampf<
crgliffeu. iu Lebensgefahr schwebte, und seine Aade«
gefällten um Hilfe bat; Ichlere jedoch, den Ruf
«;u Hi l fc ! — ich ertrinke! — letlel mich!" bloß
als einen Scherz, nnd daö Untersinke» leg Bade»,
reu als momentan und sing'rl wähnend, kününel'
ten sich ebenso weuig um den Hilferuf als um dai
völlige Verschwiuden ihres ssameradeu, uno liefen
lachend davon!

AuS drm gsgenübllstlhciideu Hause jedoch, von
wo aus dcr ganze Vor,iau.i heobachiet u»t> bem,rkt
wnree. daß der vierte Schwimmer uicht wieder zum
Vorscheiu gskl'MMtn war . höile mau den N u t : .( t ic
uer ist er l ru i i l l l ! !« Dieser Zluf. von Mehlere,«
wiederholt, wirkte dahin, d.,ß eine bei hundert Köpfeu
zählende Menge zusammenlief, das s?i,a/lg!alle Waj<
ser — welches einen mit Tod ringenden Menschen
bedeckte — angaffie. dilß u»o jeius l»esplucii. anrieih..
dlilchlinaudei schlle, und lachte, dabei aber las
Nothwendigste zu thun unterließ: den Verunglückie»
aufzusuchen uud ihm rechtzeitig Hilfe zn leisten!

Endlich — nach eiütr <i„tell halbe» Stunde,
entschloß sich Einer auS der Menge, den ^Inß ciuer
zu vulchschivimme», und es wät'lte kaum zw»! M m u -
ie». so war der Vermißte m uinnittelbarer Näde
deS U»<rs entdeckt. Unter grcß<m Geschrei der An<
wlse»de» lvurde der Hlölper aus dem Wajser heran?»
gezogen, und da es unterdessen fiüsler geworben war.
wurden mehrere Zündhölzche!» ange^ündel (ein ^icht
lnachle mau erft »ach einer halben Slunde) um btim
Sckeiue derselbe» den Verungluckle» auzusebe». T>a
mau auf oie naive F rag , : ^j /,«' m^sl<v? l̂ bist schr»n
lodl?) von dem leblosen natürlicherweise kelile Ani»
woi l erhielt, wurde ei» Arzt l'tlbeigebolt. »velHier
ihin zur Ader ließ. und die üblichen Wiedeibelel'ungS-
Vlrsuche au ihm anslellle. die aber leider vergll'Iich
waren, (ilst gegen l0 Uhr wurde der Leichnam weg-
geschafft, woraus die ueugierige Men^e auseinan-
derging.

Diese trallr ige. zugleich aber auch skandalöse
Szene hätte gewiß nicht stattgefunden. wenn das
Verbot deS Aaocuö im ^!aibachftusse mit Strenge
allfiechlerhalien, und jeder Dawiderhaudelude erem<
plarisch b e s t r a f t werocu würde. A l i / .

I m Alümengartsll hnt, am llnine» Strauche
Der Blüthen eine, die vom Todcbhluich?
Brrlihrrt »l'ard. ihr huldrS Haupt grurigt.
Da« lächeln schwand au« ihrem Angesichte,
Sie wendet mnmler ihren Krlch zuin dichte,
Das aui> de? Ofirils Pnlpiirlirfc slrizzt.

Keil, Frlchlingemiud wird ihr di« Wangen streicheln,
Hlein Falter wird mit Kose» sie umschmeicheln,
Krin Tröpfchen Thau wird lilhlen ihre Brust.
Die erst dem Iugeüdlelieii sich erschlossen,
Die, lautn den ersten flüchl'gen Schaum genossen,
S « hat dem Tode beugen sich gemußt. —

3o starbst on hin, du junge Mtibchenbliune.
Nun dcctt dich lies dir kalte Crdenlrnine,
zlnn menschlich Auge lann sich deiner freu'n.
Hin Trost nur ist slir uns: du wohnst in Hallen,
Wo Frost und Reif die Blumen nicht befalle»,
Die vor den, Ew'grn ihre Dilftc streu'n.

D,.,« >,.w V°Mg ..,., I„..«z „ . z.l.i»m«yr i« .^. ^."«»««'w La'boch, - V«,>,„«°rMch« N^wur : l». »°.«v«a.



'' ^ZeiimW.
^ N l ' l l ' N l w N l ^ ^ M i e n , (Mittaq« l Nlir/, lWr, It.,. ?ll'dl'l.) Wmiq Acnderung, Siaat^p^pinc sfst b.i den ̂ e!^!,^!! Klüs.i, T>nsiilat!^!!s Uffcltm h rlttr, ssrcmdc Valul.», " l > ! ^ !
^ I U ^ ^ U U ^ N U ) ^ . I^. Aug. flan, zuletzt steifer, schließen wi , gestern. Geld im Vcginne des <5,.schäftfs s,hr lünp^, zuliht hililün^lich sti'sst^.

veffentliche Hchuld.
/̂ , d«, Zlaales (siir !̂0l) st.)

Weld Ware
I, i l ' i^rr. Währ»»,^ . ^ii .'»"/» <l2.60 <»2,«5
5"/« Aülch, «on 18Nl »lit Nückz. 86.2U 8<l.3<»
?^iti!,'»al < ?!ülshc!i mit

",ä!lncr-(5mlp , 5 „ «<> 8l> ttl,—
National , Änlrhcil niit

April-Coup , 5, „ 8>.— ttl.2«
P>ct>iI>!<M>z „ .'i „ <>7,8<» <>8 —
detto ,uit lllicii - ^'on^. „ i', „ «>«.!!<1 <!«.̂ <)

vctto 4„,l /, i»,.- ü<<2.',
mit ^crll'slüig v. I , l^!l!) . . l l^ .üO <>,i —

„ „ 18.'^ . . ^>7,!iä 87.75

5U0 N. . . f<^.«« «!l,7<»
.. ^ zil i o u i l . «7.7.'» 8 « . -

Ccn,0'3t,l!tcnsch. zu 42 l.. «,u»!i'. lNü« z ? . .
!'.. dcr Krouläuder (sür 100 ft.)

ft,!ri!!!dci!llast»!!^S-Ot'!igat!0!ic,i.
Yliedcr-Ocstcrnich . . zu 5°/, dl».— i><>.'>(>
Ol' . O,st. und T . i l i , . .. ^ „ 8«.— !" .»- -

Ucld War.
Vöhimii 5 „ 9l .50 --.—
Ztcicrmarl „ 5 „ 8 ? - - 8«.—
Mährm u. Schlesien . „ 5 „ 84.50 Kl».—
Uogar» . . . . „ 5 , «8.— <)6 ?5
scm. Van., Kro. u. Slav. „ 5 „ <>N 7.> <!7.2.)
^ali^icn „ . ' ' . , en,5« »<7,—
3icl'e»l>. u. Vulow.. . „ 5 .. «.'».25» !!i',,7ü
VtiielianischeS AüI. 18.">N „ .', „ «!> — 8<.».s.«

A k t i e n (pr . Stück j .

Vlatilinall'ank 7- .̂',.— 7^6.—
Kredit-?!»st. f. Handel n, (»ew. >̂i

^ ' 0 ss. ö. W. ( l̂)>!̂  Tiu.) !?.>^<) !7/i,.>0
N. l'. (zsco»!.-Gcs, z. 5l><» fl,ö. W. ü<)U.— ä '^ .—
K. Ferb -Nordb. z. ll!i»<) st. («'Di. > l>4t<. < U4<.>,—
Staats-Eis.-Ols^ zu 200 ft. C. M .

rdcr .'»00 F r 27.1 25> 27^ 7.'i
Kais. (zl is.-Äahn ^u 200 ft. (5. M . ><ll,ä0 l t t? -
Si id-! ! l ) ldd.Vcrb.-V.2<»0„ „ 1«i>,2^ , l l > . ^ ,
S u h l . Staats- , lo int ' . -vcn.u. l§ent.

i ta l . (iiis. 200 s>. ö. W . 5 l> l )F i .
i „ . N 0 !̂ . l7<)°/„) (5!liial><!!,^ ^3^,5>l) °.'Z.'. 5,0

Galiz. .^arl^iidw.-Vas,!!pi200fl.
C . M . n>.l40fi.(70"/«) Ein,;. <^<i7.» >^7.—

Oest Don.-Dampiich.'("»,', ^ ^ ^2l». — 4:l>.—
Oesterreich, ^wyd i» Trieft F^> 2 l« .— 22!).—
Wic». Da!!U'f'».-Äst.'(,"ls ' ^ :^7', 375,__
Pefthcr Kttteübrück.!, . . . 3!»5 — :»!>» »
V.'hi«. WciU'al», ^» 2'»<» ss. . !<!7..'iü l l , ! ^ , - ^

P f a l l d l n ' i e f e isiir l<>0 ,1 , ,
'.'lationnl-j i;,ül,.v.I,1^57;..'»"/« ><»'!,.,0 l<».^,-
I>a»sauf !<»„ d.tto „ v „ ' . ' 7 , - !!?,75,
(5. M. jvcrlc^l'arr . „.'».. t!l». - 9<»,.»<>

N>ii!^>iall>. < , ,

!lll)se (p>r H t i i l t )
,!trsd.??l>lsialt f»r Handel u b».n'.

<» ,00st. öss. W l ls^l ') !l«.^<'
DD!i.-Da>,ivl!.-« z. 1N0si.(l.M. l)<».— !,<i ül>
Städte»!. Ofe» zu 4»> i^.ö.W. . !l«l 2.', l̂<l 5,,»
Mer,»'azy .. ^0 „ ( i ^ i . . U.',.— !»<»..
Zal,n ' ., 50 A<i -'»<» : j7 . -

(5l.n-y z»«0fl . (>M. . ^ . ' » - !lö.ü,
St . wcioiz „ w „ „ . I , ' ! , - - ^ ° "
Wiüdisch^räl) „ 20 „ „ . 22.5.0 23,^
Wald^eiü „ 20 ., „ . 22.7.', 2 3 "
Keg'n'ich „ <0 ., „ . !4.,',<» <^"

Wechsel.
^ M o » a t e

C,e,d VN,'
' . l ü ^ l ' ü r q . snr «0« sl. s»dd. W . . < ! ' ! « " N ^
<>ra!,!,»rt a. M . d^tlo . ! ! « / . ' . ' »< !<» "
V>i»!l'»>^ ,'>!> 100 Ü'.'ars Vaüf» . <<>2 i.', l»2«'
^^'„r,,'!!, ü>r l<> P,. S l . v ü » ^ . l^!? >!>» l^l?^
l!an>.'. s»r NiO Fla»!'.'! . . . .'^ N> »^"

( ^ v l l r s d e r G e l d s o r t c u .
0>eld Ware

K. M iu i z .Du fa t .» «>st..>!»lr. l i fl. 5,U'/,'",'
ssvmun . . . l » „ »!l „ 1« „ '.«' "
'.','a>'!.'leo!,sd'l,r . >0 „ W „ l l „ — -
Rufs, Ixn'eciale . »l „ .̂<» „ t l „ ^ l i "
Vereinsthalci 2 „ 5,'/,., 2 .. <l "
H!!l 'cr-?l.;!0 .̂ l „ 2» „ 3<l^5^>

Effekten- «nd Wechsel-Ln,rse
au der k. k. öffentlichen Vörse in NZien.

Dc», 14. August 18L1.
Affekte». Wechsel.

5«/« Matalliqnes i'.? W Sill 'er . . . 13«.ül>
5 " / ,Na t . -A» l . fill.'.'l) ^cndo» . . l37.<»<)
V.nckaltieil . . ?4ö.— .ss. l . D»sate„ <>.«<>
Hfr.ditattlc« »75.^l>

Lottoziehung vom 1 H.August.
Trieft: 5tt »7 33 3> ,43.

F r e m d e n A «ze ig e.
De» H l . August 1861.

H l . Graf Lemmgen, GlilSdcsiher, von GnllsNsqss.
— .Hr. N l ' l h . k. l . Odcrsl l i lMrü.^tt . von Karlst«?!.
— Hr. Modl lan. Stcun'miits-Vcnlme. von Plaxi iu i .
— Hr. Äosi. Moutanlleue. — Hr. sser», Kcnlfmmm,
vl)l> Stut t l i l i r t . — Hr. Vl i r iz l ) , HaiwclsMlNii l . von
Tri lst . — Die Herrcn: Ncdlslein. lind — Prl t tncr,
')lgcnle„, von Wien. — Hr. Schröder, ucn Niirudcrq.

Z . l567. (3) Nr . 2 « ^ l .
E d i k t .

I m Nachhange z» dem dicßämtlitden Edikte vom
>. M a i d. I , 3. l552 , ui'd vom 27, I l l » i !86l<
Z 2,^5s, wird diemil bekannt qr lnaäi t :

Es werde in der Ercf»«t!lm5sache des Herrn
Mar l i i» Holschevar von Gurt fe ld, qeqen den Michael
Hollal'schcn Verlaß, rtt»sll'l ' l iv6 dessen Kurator Herrn
S i m o n Sckark von G n r l f e l d , pc ln . l 54 st 35 kr.
<>. «. s>., l,achc>cm bei der l . uno 2. Feildietungs
»aqs.il)nn^ si.'d lein K,iufinsti'gkr gemeldet ha t , am

, 27 August 0. I . 3<or!„iltaqs «) Üdr l)icramls zur
dri l len F»ill)!ell!nqslac<satzllnq qeschritlen werben.

K. k. tUl^lrtsantt G u r t f e l d , üls Gericht, am
39. J u l i «86«.

Z . " 7 i 2 5 " <2, Nr . l 9 4 1 .
E d i k t .

I m Nachhange zum diesseitigen Edikte vom
i l l . Apr i l d. I . 8> > l ? 0 , wttd bekannt gemacht,
daß die in der Erckntiunssaä'e drs Gregor .̂'uschar
von Oberfer l i ig, c>egen Michael Anman rc>n eben
dort, j»eln, !05 f l . c ». c., auf den !8 . J u n i und
19. J u l i d. I . angeordneten Tagsayungcn zur ere>
kuliven Ftillxeluna. der gegne>.schcll, im Grundbuche
Habbach »»l» Urb. Nr . ,^2 uostommenden N a l d a n -
«heile cinverständlich beider Theile als abgehalten er-

klärt worden sind, und daß es bei dcr auf den
20. August d. I . angeordneten 3 uno letzten Heil.
bietungstagsatzung mit den darin aut'gedll'icklcn Fulgen
sein Verblt idcn habc.

K. k. Sezi i fsamt Hrai l iburg, alS Gciicht, an,
!7 . J u n i » 8 6 l .

Z. »376. ^3) Nr . l03l»5.
E d i k t .

Von dem k. k. slädt. lelcg. Bcziikogeiichtc Lai
bach w i ld hiemit bekannt gemacht.-

Es sei die Einl l i tuna. oes Amort isat ions' 3?sr
fahrens in Betreff dcS <n>f M iza Konzilia lauten
den krain. Sp.irt^ss.ihuchels Nr . 27363 ps. l3.> fl
bewilligt worden.

Es werden demnach alle Jene, wclche auf t i ^
sks Sparsassabüchel ilgcod ri»cn Ansp>uch stelle» zu
tonnen vermi i l ien, «lufgefordert, solchen scgewiß

diiüicn <; M o n a t e n , von dem unten angesetzten Taßll
h ie ran i l ^ anzünield'i» und ge!,i)riq d a r z u l d n n , ^
widrittei^s d i r f ts Bl ichet über weiteres Ansüchci. a>
wi i l 'u»gs l l '6 erwart werden wurde.

.U. k. städt. deleg. ittezirkt^ericht ^aib.'ch «'"2?

J u l i ik<i>.

Z.' l ^ 0 0 . ( l l)

I I I cinc Schltittwa: cllhlNldlBl!
hier wird cin

Praktikant
lNtfWwlnmclt.

Wo? sagt die Redaktion.
3. 1330. (4)

vormals Sommermeycr ^ Komp., '
l. l. anilschl. ftriv. Fabrilanllil l'ijrrül'r, sl'licrf^r und ciiioriilhsicherer

Schmlitlschcn und ChntoMcn,
nach nettester allelüi^'r konstrullioii »ut dovp^lt hnou-lischrnl Thitrverschllis!,

sowie feuersichere Einsahe siir Möbelsiückc und Mauern , Kunst- und S'ichcrlicils-
schll'jser, Kop i r - , S'iegcl-, S'tcmrel- und autossraphischc Prcft'en öec. ölc.,

cmvlchlc» ihre anerkannt weltberü<),nten (frzeussnisse in dn eleganteste»», solidesten "»^
praktischsten Vauart

I ^ i i ' i k : Wien, Alservorstadt, Ful)rmannoi,aj7c Nr. 228.
X^ll^i1a^6: S'tadt, Frciung, Dlnscnba^ar Nr. 24l).

V ^ ' Gefällige Aufträge werden prompt effcl'tuirt und ist zu diesem Zwecke Nied^

läge bei Herrn Fr iedr ich W a g n e r in Latbach'̂

3.2«j 02) ft^^r* WFüffev l f W Vfä® e £ iSa f SOlvlVü &cit>\it!,-^Stil\>cv finb nacfc tfuöfprudf) ber %',,
* ^ " SLwIyly §̂ ^ ^ ac^ta*en 2Cuf toritäten'ein erprobtes Heilmittel bei t>tn 1 1 « ,

^ - ^ # • • • • # j w - ^ ~n $oia<\cn~ ttnb \lntevleib&befd)\uetbc.ii, XcbcvUibett, W*^
^ t £ V | s l I I \TW W"W\\T &^W ftopfuiMV $onip«ri)s>f&eii, (So&Oreiineti, Stfnflcit1ff<*tltP

J^I^JLtJJJXA "™ JL i l l V vyJl ben ucrfci)icbenatti(jsti'n iycibUd>cn Mvantlycitcn tc. ,„„
5^*7' ^ u t ^Crtdjtuii«?. Um si5cvuicd)öfungeii mit niibcni J^ofn-iFatcn jit vcf«1^ jjj

(tn Versiegelten £)ri9tnalfcf)ad)teln sammt ©ebraudt löaniDeifung unl> jeben iviocrrcdjtiicfjcii y;if!tiraticl) lm-incr Sirma na^fcjiirf/i^ n ^ i n ^ ^ ^
1 fl» 21) Ft. Ö. S B . ) ni(^t nuv anf bcut 6cbad)tc(bccfef, fonbcni nud) auf jcbewi bic cin^cliif» .c'fjf

. L H ! i ' bojifl «nifd Îic&cnbcn »vcifjcn ^opfere mein ffahlfejci^en „ % 9)? o H'fl @ c '

iParlslJ-SfWCrtljrrtlt-vCCl ^aö c*te ^o t sc^^cbc t t^ tau^c l v̂ irb mit bestem ^
w . „ Ä i,, I-* - •«• s r s sola angeroenbet bet t r u s t s nub Xnnacntvantyciteu, ® c ^

«on i , o b r y A P o r t o . i 5u UtrecQt m KieDerfonb ^ e l n unt) ^ a ^ i t j 0 / 6 ö i m bie veraltetsten m&tfJL
(in Ortflinalbouteiacn f. QcbraiKfrgqnweif. a 2 fl. lOfr. u. 1 ft. 5 ftJPgS.) tfoct (mgtifd)Cit leiben, so tine (frrontscfre Ji&ötttöttdf*1'1^
3n ßaibac^ befinbet fid) btc ^aupt»KicbcrInfle obigcv Heilmittel cinjifl «nb nllctn in bcr 3lpotl;cfc jum „golbcncn ^ivfcf;ciitt be« frcrvit W i l l i « ' I > M " ^

in ©ötj Dei iptn. J . l i io l l i , in ©urffclb Dei ̂ irn. Fr i ed . Bttmclics, in ^itcBfecr^ bei .̂ rn. («ottttbcrg-cis in 9lcuftabt( bet ^rn .D- K i / / '

g ^ " §Bet auemdrttgen šBcfteUunoen bcš feber-tt^rnn'» iß für @mbaUafle is fr. ö. SHS* beizufügen. ^
S o a r n u n f l . 2>a ic^ hi (šrfaljntiig ßesirod)t [;aOe, bajj ©eibfift * *Jhit»cr mit 6JcDra«d)8««nwcifimflcn versauft ivcrbcn,-bic ben meinen SGHort für Sffiort « " ^ j n * * 1

ftnb unb ju r .Tänfdjung bc3 ^nülifninfl soflstr meine gefälschte 9?anicn$imtersd)nft i r n g e n , be|l(jafß bor ^lc(;n(id?feit ber öuf;crti JVonn und) Icid)t »<'* ' ^it*
Sa6ri fa tc »erwct^felt »oerben sönnen, so roanie id) üor bem Ansaufe bicscr Šafftf i^tc mit bem ^emet fon , b«f> „ j e b c (Jd^ctd)tct b c r toun m i t c r ^ J , j f ^
„0cibü^ = ^ull>ct gum Untctfdnc&c öon al)iind»cn (^qciirtutffcn mit meiner <£dni%mavtc «nb llnterfdjrift »ersehen «tib rtll!iflr^^

1 " ' „bie einzelne ^«süctboftö uiitsd>(tc^eitbeit tüei^eii Rapier bnö Äcntijei^f« »^oM'e ^etbri^s^nlver'4 tit aßafTerbritcf tft''•
, ^cmadit 1st."

• • J


